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Alt-La n d s ber g. Ein schnel-
ler Tod hat unsern Haideherrn. Wil-
h-tm Netzlow, dahingerafft. Im Be-
griff, in Ausübung feiner freiwillig
übernommenen Pflichten nach der

Stadtforst zu fahren, fiel er, von ei-

nem Herzschlag getroffen, vom Rade
und verstarb gleich daraus. Netzlow
viele Jahre der Stadt in Ehrenämtern
treue Dienste geleistet.

Buckow. Die Tochter des hiesigen
Dampfmühlenbesitzers Karo, Gabriele,

stürzte vor wenigen Tagen in Berlin,
von einem großen Hunde angefallen,
von ihrem Rade und wurde, noch ehe
sie sich vom Boden erheben konnte, von
einem Omnibus überfahren. Die Un-
glückliche, die erst 18 Jahre zählt und
sich in Berlin Musikstudien widmete,
ist ihren Verletzungen erl«grn. In
Conkurs gerieth Ingenieur Henri A.
Buck.

Frankfurt. Geh. RegierungS-
Rath a. D, Friedrich v. Borries ,st,
78 Jahre alt, gestorben.

Potsdam. Verhaftet wurde der
Schutzmann Hingst, der verheirathet
und Vater von zwei Kindern ist; er

steht im Verdacht, in unsittlicher Ab-
sicht mit Gewalt gegen di« mit ihm in
gleichem Haust, Elisabethstraße 2g,

wohnende Frau des Kellners Zentgraf
vorgegangen zu sein.

Königsberg. Die Feier des
100jährigen Bestehens beging die Hof-
lieferanten-Firma F. R. Haebler (Ko-
lonial- und Delikateßwaren).

Allen st ein. Photograph Meiß-
ner hat sich erschossen. Ungünstige
finanzielle Verhältnisse scheinen das
Motiv des Selbstmordes gewesen zu

Vom Wohnhause
des Reinhold brannte
der Dachstuhl ab.

Vladiau.i Hier starb die Arbei-
ter-Wittive Regi'ne Ewert, geb. Pran-
ge, im Alter vo» 106 Jahren und 7
Monaten. Die Verstorbene konnte
noch ohne Brille iiähen, war stets ge-
sund, und nur einige Woche vor ihr:m

Henkendors. Die Frau des
Arbeiters Marquardt fiel mit einer
Heugabel von einer Fuhre so unglück-
lich, daß ihr beim Fallen die Heugabel
in den Leib drang, ven Magen durch-
bohrte und das Brustfell zerriß. Die
Bedauernswerthe liegt hoffnungslos

Obkas. Während eines Gewit-
ters schlug der Blitz in eine Scheune
des Gutsbesitzers Bonin; die Scheune
brannte nebst dem Stallgebäude nie-
der.

Oliva. Zum Amtsvorsteher des
Amtsbezirks Olivaer Forst ist der

den.
Paparczyn. Arbeiter Bork und

dessen Sohn geriethen mit russischen

Verlauf der jungt Bork von einem der

Russen erstochen wurde. Der Mörder
befindet sich in Häuft.

Ernennung zum Standesbeamten.

Stettin. Die vier Jahre alle
Tochter des Haltestellen - Aufsehers

Kaufleute Stettin's, Rudolph Leh-
Anjlam. Lehrer a. D. Barrett

und Frau feierten in voller Rüstigkeit
ihre goldene Hochzeit, zu der sich 24
Kinder und Enkel eingefunden hatten.
Bartelt war 40 Jahre lang in Gnewe-

D a r g i tz. Auf dem Besitzlhum des
Gastwirths Kopelmann entstand ein
F«uer, das Stall und Scheune in
Asche legte.

Dramburg. Die Frau des De-
putanten August Scheel kam auf der
Landstraße zwischen Neuwuhrow und
Klebow unter ein mit Kartoffeln bela-

Leiche.

Poppenbüll. Gastwirth H.

stig-
Petersdorf. Bei körperlichem

Wohlsein und geistiger Frische legte
Arbeiter Franz Grünwald das 100.
Lebensjahr zurück. Der Jubilar ist
der Lieste Bewohner Fehmarns.

selben Besitzers, sowie auf den Alten-
thetlskathen des Hufners Glunz über-
sprang. Trotz energischen Eingreifens
der zahlreich erschienenen Feuerwehren
au« der Umgegend brannten die vier
Baulichkeiten bis auf d«n Grund nie-
der.

Tondern. Ein Alter von LI
Jahren erreichte die Pastorin Hansen,
welch« dieser Tagt plötzlich starb.

Provinz ScHlesien.
Liegnitz. Durch einen Sprung

in die Katzbach versuchte die 71 Jahr«
alte verwittwete Arbeiterin Annq

Weinhold ihrem Leben ein Ende z>»'
machen. Haushälttr Grunwald ent-
riß die Lebensmüde noch rechtzeitig
dem nassen Element und sorgte für

ihre Ueberführung in das Kranken-
haus.

Lüben . Conkurs angemeldet hat
die Maschinenfabrik von Hermann
Eisner.

Löwenberg. Commissionsraih
Wilhelm Hanke, der sein 60jähriges

und Bürgujubiläum sei-

Marklissa. Großes Aufsehenerregt der Selbstmord des Fabrik»
direktors Wohl» im benachbarten Neu-
stadt.

Neumarkt. Der Schrankenwär-
ter Michael aus Schadewinkel würd«
unweit des hiesigen Bahnhofes von ei-
nem Personenzugs erfaßt und zurSeite
geschleudett. Der Verunglückte liegt
im Krankenhause schwer darnieder.

Bromberg. Das 60jährige
Amts-Jubiläum feiert« der Leiter der
Neuhöser Volksschule Rektor Völker.

Meseritz. heftiges Feuer

Stockwerl.

Magdeburg. Beim Aufladen
eines Segelbootes auf einen Rollwa»

und Unterschenkels davontrug.

Atzendorf. Der im Dienst der
hiesigen Firma Köhne, Lücke <K Böckel-

Ditt« lstedt. Ortsvorsteher B.
Rehseist als solcher wiedergewählt
worden.

Erfurt, Majestätsbeleidi-

ren im Hiesigen ?Alten Rathskeller" bei
einer Glasexplosion getödieten Keller-
meisters Henze plötzlich wahnsinnig.

auf den unter grauenvollen Umständen
erfolgten Verlust des Gatten zurückzu-
führen.

Lingen. Gestorben ist im be-

ge Schlaganfalles der Pastor Janssen
im 69. Lebensjahre.

Neuhausa. d. Oste. Die Feier
der eisernen Hochzeit begingen unter

Frau, Meta, geb. Meyn. Der Ehe-

glücklichen beide Bein/ abgenommen

Salzwedel. Seitens des
Stadtverordneten - Kollegiums wurde
der bisherige stellvertretende Vorsteher
Merkel mit 12 von 17 Stimmen zum
Vorsteher gewählt; Stellvertreter
wurde Stadtv. Grabenstein, Schrift-
führer Stadtv. Gädke und dessenStell-
verireter Stadtv. Diederichs.

Provinz Westfalen.
Münster. Das Schwurgericht

verurtheilt« den Strafgefangenen
Schlosser EinHaus, der seinen Mitge-

fangenen Verger aus Rache ermordete,
zum Tode. Wegen Brandstiftung
v«rwirkte die Dienstmagd Gesina
Herms 6 Monate Gefängniß.

Bielefeld. Der 20jährige Sohn
des hiesigen Gymnasialprofessors
Schannsland, Ingenieur Schanns-
land, suchte in letzter Zeit sein Dasein
als Schauspiel-r in Berlin

nachdem er in mehreren hiesigen Loka-
len die Zeche schuldig geblieben war,
im Elternhause Aufnahme erhoffte.

zog er plötzlich einen Revolver aus der

Tasche und gab auf seine Angehörigen
mehrere Schüsse ab, die jedoch glückli-
cherweise ihr Ziel verfehlten. Hierauf
wurde er entwaffnet und der Polizei

Ess« n. In Altenessen schoß der

hierauf s«lbst.
Höhr. Die Fabrik von Paulus

und Thewald ist nievergebrannt.
Koblen». Der Stadtverordnete

i:ul-w>g Wirth, der langjährige Ver-
waltungsrath der Köln-Düsseldorser
Schisssahrts - Gesellschaft ist gestor-
ben. Auf dem Bahnhof Weißen-
thurm wurde der Rangirer Fuchs
todtgefahren.

Odenkirchen. Eine Feuers-
brunst zerstörte die Zwirnerei von Wil-
helm Bllckmann Söhne. Die Färberei
derselben Firma wurde gerettet. Die
Firma schätzt den Schaden auf 60,000
Mark.

?r«>r>in, Kossen-Nassau.
Kassel. Der Studiosus de»

Baufaches Goos stürzte sich aus dem

vierten Stock seiner Wohnung herab
und war auf der Stelle todt. Das

Motiv der That ist unbekannt.
Großhändler Hermann Rubensohn,
Vorsitzender des Aufsichtsrathes der'
Kasseler Jutefpinnerei, wurde von der
elektrischen Bahn überfahren und
schwer verletzt.

Dettingen. Hier wurde die
Leiche des Schäfers Peter Anton aus
Kleinostheim aufgefunden. Die ge-

vorlieg«nden Mord an.
Frankfurt a. M. Der hier

kürzlich verstorbene ehemalige Chirurg,

für alleinstehende Frauen 160,000

Jahren Zuchthaus, den von ihm ver-
führt»» Koch Karl Hügel zu zwei Jah-
ren Gefängniß.

dem benachbarten Seckbach den Kir-
chenältesten Buck, einen Greis von 70
Jahren, so unglücklich in den Rücken
gefahren, daß er in Starrkrampf ver-

siel und verstarb. Der Radfahrer
wurde verhaftet.

Helmstedt. Das Stadtverord-
netencollegium wählte den Medicinal-

stellvertretend«n Vorsitzenden.
Lexpoldshall. Auf dem

Grundstücke der Chromatsabrik der

Lobten st ein. Bürgermeister
Hertzog schied, 63 Jahre alt, aus dem
Leben.

Nordsteimke. Dieser Tag«
waren es 26 Jahre, daß derHofmeist«r

Roßl au. Auf der Elbe bei
Wachwitz havarirte der mit Kohlen be-
laden« Kahn des Schiffseigners
Schultz? von hier infolge Anpralles an
einen anderen Kahn. Di« den Schiffs-
leuten gehörige Habe konnte mit Hilfeeiniger von Wachwitz herzugeeilten
Schaluppen sowie d«s Wachwitzer
Schraubendampfers gerettet werden.

Craemer - Sonneberg.
Watenstedt. Für den bisheri-

gen Gemeindevorsteher LandwirthFleige, d«r f«in Amt n!«d«rg«l«gt hat,
würd« d«r Kaufmann Achilles von hier

Walkenried. Unser Ort wird
ein eigenes staatliches Postgebäude er-
halten. Dasselbe wird vom Maurer-
meister Krieghoff erbaut.

Wo l fen bütte l. Einen Un-

Abtheilung des Feld - Artillerie - Re-
giments No. 46, Major Kern, erlitten.
Während eines Hagelwetters scheuten
die Pferde einer Protze und gingen
durch. Major Kern wurde dabei von
seinem ebenfalls unruhig gewordenen

ein« Sehnenzerrung an der Schulter.
Sachsen.

Dresden. Das Schwurgericht
verurtheilte den Gutsbesitzer Adolph
Otto Kobifch aus Oberlommatzsch,
der seine zwei Kinder ermordet hatte,
zum Tode. Nach einigen Tagen er-
hängte sich der Verurtheilte in seiner
Zelle. Privatier Christian Wilhelm
Schneider, Privatier Johann Karl
Gottlieb Rietschel, SchneiderinnungS-
mcister Karl August Grahl begingen
die Feier ihres 60jährigen Bürger-
jubiläums.

Borna. Im Alter von annä-
hernd 92 Jahren ist der Ehrenbürger
Rechtsanwalt und Notar Mehr ver-

ren Wahl gestellten Bewerbern ist
Stadtrath Schmiedel in Annaberg von
den städtischen Cvllegien zum Bürger-
meister hiesiger Stadt gewählt worden.

Choren. Der 79 Jahre alte
Rentier Uhlmann nahm sich infolge
körperlichen Leidens a.», d«m Ober-
boden seines Hauses durch Erhängen
das Leben.

Man der Mann aus
der Jagd verunglückt ist.

Glaucha. Durch eine Feuers-
brunst wurden die sämmtlichen Wirt-
schaftsgebäude des Andrae'schcn Gutes
zerstört. Das Wohnhaus blieb erhal-
ten.

Gückelberg. Den Arbeitern
Fränkner, Lange, Eduard Frenze!,
Moritz Frenze! und Hänel. sämmtlich
feit langen Jahren in der Baumwoll-
spinnerei der Firma G. F. Heymann
beschäftigt, würd« das Ehrenzeichen
für Treue in der Arbeit verliehen.
Den Jubilaren wurden seitens der

Inhaber der Firma namhaft« Geldge-
schenke eingehändigt.

Mainflingen. Auf den Wie-
sengrllnden wurde der 60jährige Schä-
fer Peter Anton aus Klein-Astheim

Leiche aufgefunden. Man glaubt,
daß Anton von einer Zigeunerhorde
erschlagen worden ist.

Mainz. Di« Frau des Schuh-
machers Zahn aus dem Kaiser Wil-
helmring hat sich im Keller mit Petro-

leum begossen un» sich selbst in Brand
g«setzt. Die Frau ist vollständig ver-
brannt. Heizer Joh. Kerkhoss fiel
als er sich auf sein vor Anker liegendes
Schiff begeben wollte, vom Laufbrett
in den hochgehenden Rhein und er-
trank.

Rainrod. In der hiesigen
Holzschneider« des W. Bischofs 11.

wurde dessen Sohn Reinhard von ei-
nem Stück Holz so unglücklich aus den
Kopf getroffen, daß der Tod sofort
eintrat. Der Verunglückte wa: 22
Jahre alt.

München. Ministerialrath Ju-
lius Ritter v. Schnell im Justizmini«

merstraße Liethen der ledige Dienst-
knecht Magnus Schmid und der ver-
heirathete Dienstknecht Peter Bögle
aus geringfügiger Ursache in Streit.

s.
Altene r d i n g. Gestorben ist

Pfarrer Jakob Held.
Bad Tölz. Im benachbarten

Orte Gaißach starb Herr Gabriel
Pirngruber, geistlicher Rath und De-
kan im Alter von 79 Jahren. Er
wirkte dort 38 Jahre lang als Pfarrer
und war viel« Jahre Distriktsschul-
inspektor.

Bayreuth. Unerwartet ist
hier Fräulein Doris Kraußold, St.

hiesigen Gerbermeisters in den zwei
Meter tiefen Fabrikbach. Die neun-
jährig« Händlerstochter Babette Braun

war, als er von den Wellen in die
Nähe des Ufers getrieben wurde, her-
auszuziehen und so dem sicheren Tode

fessor Dr. Walther Ritter v. Heineke,

Krankenhauses, ist gestorben.
Grafing. Ein seltenes Doppel-

fest beging die Familie Singer. Der
79jährige Privatier Alois Singer, der
24 Jahre hindurch in der Vertretung

mit seiner Gattin das goldene Hoch-
z«itss«st, während sein ältester Sohn
gleichzeitig die silberne Hochzeit be-
gehen konnte.

Hof. Die erste telephonische Ver-
bindung zwischen Böhmen und Nord-
bayern ist durch Eröffnung d«r Linie
Asch-Hof hergestellt worden.

Kalw. Stistsprediger a. D. Karl
Hermann schied im Alter von 86 lah-
r«n aus dem Leben.

Kannstadt. In der Wagen-
werkstätt« gerieth 28

und fand den Tod.
Krailsh « im. Seit«ns des Ge-

meinderaths wurde Friedrich Wohl-

Zeit in Stuttgart, als Stadtpfleger

stenaufwand von ca. 130,000 Mark

Liebenzell. Auf der Straße
von Schellbronn nach Hohenwarth
wurde der etwa 30 Jahre alt« Bäcker-
m«ister Ochs von Hohenwarth mit

den.
M « tzing «n. In di« Ems ge-

stürzt und ertrunken ist das 3jährige

Töchterchen des Schreiners Keller.
Murrhardt. Die schon seit

längerer Zeit an Schwermuth leidend«
48 Jahr« alt« Ehefrau des Färber» C.
Dahn stürzte sich durch das F«nst«r ih-
rer Wohnung in den Hos hinab, wo si-

Bursche, ist verhaftet.
Ulm. In einem dicht mit Men-

fchoß sich der Maurer
Blessing aus Ay an d«r Jller mittelst
einer mit Wasser gefüllten Pistole in
die recht« Schläfe; er wurde tödtlich
verletzt.

dem Kocher gezogen.

Wittendorf. Vollständig durch
Feuer zerstört wurde das Wohnhaus
des ledigen Schuhmachers Glenz. Et
liegt Brandstiftung vor.

Karlsruhe. Fabrikarbeit«r N.
MatheiS. welch«! kürzlich von znxi

nach 2 Stuntxn starb.
Bühl e r t h a l. KunstmUllerAdolf

trug schwer« Verletzung«» am Kopf«

Dittigh« im. Altbiirgermeister
Jos«ph Schimpf f«i«rt« mit f«in«r Frau
paar, das im Alt«r von 86 b«zw. 83

vorzüglichen Rüstigkeit.

H. Schmitt.
Faulenbach. Schwer« Schick-

H«ilung sucht«, «in« Amputation d«s

Fußes oberhalb des Knöchels noth-
wendig macht«. Die Wunde ist bis
heute noch nicht geheilt, und jetzt hat

leid«nschaft g«zog«n.
Freiburg. D«r älteste Medizi-

ner Deutschlandsist Medizinalrath
Dr. Würth hier, der in sein 97. Le-

in der Dilger'schen Buchdruck««! be-
schäftigte Schriftsetzer Alfred Dufner.

Gai«nhof«n. Mit großer Ma-
jorität siegte bei der Bllrgermeister-

trat.
Göschweiler. Unserem Bürger-

«i«ist«r Eng«lb«rt Blatter wurde der
7. Knabe b«sch«rt; d«r Großh«rzog hat
Path«nst«lle bei dem Knaben übernom-

namhastes Pathengeschenk üb«rwiis«n.
Nheinpsah.

Ludwigshafen. Ueberfahren
einer Maschine der 20 Jahre alte
Putzer Adam Weimer. Aus dem

Frau, entleibte sich der 62 Jahre alte

Pirmasens. Der 39 Jahre

letzt, daß er alsbald starb. Der Ber-

Streit. Im Verlause dtsselbln schoß

linke Brustseite. Die Verletzung ist
det sich in Haft.

KksaßLsthringen.

Hipsheimer Gemarkung aufgefunden.
Heining. Der Klempnerg«felle

Greß aus Saarburg, der hier an ei-

Plau. Im Maurermeister Glö-
de'schen Hintergebäude an der Lübzer-
straße entstand Feuer. Da Lösch-
mannschaften gleich zur Stelle waren,
gelang es, d«S entfesselten Elementes
schnell Herr zu werden; immerhin ist
das vom Feuer ergriffene Gebäude

Ribnitz. Der 16jährige Schiffs-
jung« Friede machte mit dem Kahn-
schiffer Borgwardt vor einigen Tagen
seine erste Fahrt. Das Schiff, von

kniizen, um vorwärts zu kommen. Bei
einer Drehung des Schisses traf das
überschlagende Segel den Jungen mit
solcher Gewalt, daß er über Bord ge-
schleudert wurde. Frikde fand in den

war von der Regierung nicht bestätigt

Arete Stttdte.

Ueberschuß 102,168 Mark zu geinein-

Conisort eingerichtete Unternehmen
wurde erst im September 1900 eröff-
net. Die Verbindlichkeiten betragen
600,000 Mark.

Aadorf. In Vill«n«uv«, Kt.

ben hatte, ist der Lehrer Gottfried Ho-
Altnau. Im 63. L«bentjahr«

hat den 19 Jahr« alten Eduard Stre-
be! von Rothrist wegen Diebstahls zu
4 Jahren Zuchthaus verurtheilt, ihn
aber der Gnad« des Großen Raths em-

Amden. Di« Gemeinde Amden
hat beschlossen, von Weesen - Fly nach
Blättiis und von Amden - Dorf nach
der sogenannten Durchschläg« Straßen
von 120,000 Francs.

erst 20jährige Mann der gcsürchteten
Krankheit.

Emmenbrück e. Der Küfer Ni-

Hlltteldors. In der hiesigen

Schuß aus seinem Dienstgewehr get

Jägerndorf. Aus dem Leben
schied der ehemalige Bürgermeister
unserer Stadt Notar Dr. Emil
Hirsch.

loSlowitz. Der wegen Ber-

lind einer Ausgedingerin beim hiesigen
Bezirksgerichte inhastirte Grundbesitzer
Anton Wild aus Waltrowitz unter-
nahm im Arreste einen Selbstmordver-

de beibrachte.
Kwasney. In Conkurs gerieth

Fabrikant Franz Demuth.
Maehr. - Schönberg. Dr.

Max Edler v. Oberleitner erhielt den
Commerzialrathstitel.

Meran. Den Folgen eines Stur-
zes im Partschinser Tabland erlag
der 76jährige Mathias Gerstgrasser.

Neustadtl. Aufsehen erregt

der Selbstmord des Fabrikdirektors
Wöhle.

Oderbruch. Im Streite wurde
der 14jährige Bürgerschiiler Karl
Gubert, Sohn des Maschinisten Gru-

Olin ii tz. Nach längerem Leiden
ist Emanuel Oplustil, Direktor der

?Olmiitzer Creditbank", im 69. Le-
bensjahre verschieden. Ein Brand
richtete in dem Geschäftslolale des

Kaufmanns Ferdinand Dürr erhebli-

in der hiesigen Stadtverwaltung, Herr
August Steffen, verstarb im Alter von
44 Jahren. Der Maurer Heinrich

Hauses Link (früher Haus Klein), in
der Postorstraße, half, fiel vom zwei-
ten Stockwerk und erlitt lebensgefähr-
liche Verletzungen.

Bonneweg. Der heimkehrende

St"dt th'M zl°P V ze?'Ad
Uhr Nachmittags mit seiner Familie
auf der Stra?, als «r plötzlich, von
mehreren rasch nacheinander abgegebe-
nen Schüssen getroffen, todt zusam-
menbrach. Die Straße war zur Zeit
des Borfalles sehr belebt. Aus di« D«-
tonation hin «ilt«n Passanten herbei,
welche d«n Thät«r «rgriksen und der

Polizei übergaben. Zur Wache geführt,
wurde er als ehemaliger Controleur

aus d«m Dienst entlassen worden war.
Er gestand, aus Rache d«n Mord v«r-
»ibt und nicht w«nig«r als sechs Schüsse
abaes«uert zu baben.

Bei Beginn der Feind-
seligkeiten im Amurgebiet, wurden
dort all« kriegstüchtigen Kosaken aus-
gehoben, als Schutz blieben nur einige
wenige zurück und darunter meist

kränklich« oder alte Leute. IMRayon
von Ober - Blagoweschtschensk begann
die Lag« recht ernst zu werden, die
Chinesen rüsteten sich zum Einfall in
die dortigen Ansiedelungen. Es galt
nun Posten in der Ausdehnung von
fünf Werft aufzustellen, leider konnte
man nicht m«hr alt 41 Mann auftrei-
ben. Da erging der Btsehl, junge Ko-
sakenmädchen mit hinzuzuziehen, um
die Ufer zu schützen. Die tapferen

Kriegerinntn zogen Uniformen an,
bewaffneten sich mit Säbel und Ge-

chen Kameraden Tag und Nacht ge-
treuliche Wacht. Unter den Kosakin-
nen thaten sich besonders 16 durch un-
gewöhnliche Ausdauer, Energie und
Tapferkeit hervor. Sie verrichteten
nicht nur Nachtdienst, sondern gruben

Amur. Jetzt ist bei 1«r Militärbe-
hörde eine Eingabe gemacht zwecks ei-
ner Auszeichnung für jene tapferen
Bmuonen.

Woran Seeleute sterben»
das zu erfahren, dürfte sicher in d«r ge-
genwärtigen Zeit des Anwachsens der
deutschen Seemacht allgemein interessi«
ren. Die Hamburger Seewarte gibt
darüber soeben eine ausführliche Sta-
tistik heraus, der wir Folgendes ent-
nehmen: ?Es starben im Jahre 1900aus deutschen Schiffen 366 deutsche
Seeleute, was leider ein« «rheblich« Zu-
nahme der Tod«sfäll« g«g«n di« b«id«i»
letzten vorhergehenden Jahr« bedeutet.
Bon diesen WS Seeleuten sind 93 ver-
schollen und 127 durch Unglückssäll«
um's Leben gekommen. Durch Selbst-
mord bezw. Mord endeten 27, und nur
108, also noch nicht ganz ein Drittel,
sind eines natürlichen Todes aus dem
Krankenlag«r g«storb«n. Von diesen /
Krankheiten waren 48 unb«kannt,
g«lb«s Fieber und Malaria, 2 Gehirn-schlag, 13 Hitzschlag und 26 inner«
Krankheiten, wie Schwindsucht, N«r»
«niieber. Ruhr und Tvvbus."

Di« is« r Scha n k -

Gatten abzuwarten. ?Ab«r," so fügte
sie hinzu, ?ich wußte ganz genau, datz
mein erster Mann nicht wiederkomme,»
werde, sonst hätte ich dem Jaglin ge-
wiß nicht Aldodrandi's golden« Uhr
geschenkt." Dies« A«u?rung be-
stimmte den Polizeichef Cochefert, die
im Orte Montreuil gelegene Wein»

grübe wurden dort Männer - Hemd-
manschetten gesunden. Die Nachfor-
schungen iverden fortgesetzt. Die Po-
lizei glaubt bestimmt, daß sie Aldo-
brandi und Jaglin ermordete. Zuletzt
lebte sie mit dem 20jährigen Arbeiter
Durand.

schoß aus di« Bestie, traf sie aber nur
an der Pfote. Wild aufheulend in
furchtbarer Wuth, zerfleischte jetzt der
Wolf den Arm des Hirten und ließ erst

Ein galizifcher Lehrer
befindet sich schon seit einer Reihe von
Jahren als Tagelöhner unter den re-
gelmäßig im Frühjahr eintreffenden
Arbeiter - Transporten aus Galizien.
ner seit jener Zeit aus einem Domi-
nium des Kreises Jauer in SchlesienFeldarbeit, um sich und sein« Familie
im Somin«r ernähren zu können! Ge-
legentlich seiner vorjährigen Beschäf-
tigung auf dem betreffenden Rittergut
traf im Herbst bei dem Gutsherrn vom

ein, worin ersucht wurde, den Lehrer
aus seinem Atbeitsverhältniß derart
zu entlassen, daß jener am 1. Oktober

auch in den Wintermonaten noch etwa»

zum Zusetzen haben, denn ihre hei-
mathliche Entlohnung besteht zum

Freitischen und Kleidung.
D erdeutsche Kaiserhat

dem Kloster zum heiligen Grabe einen
Abtissinnenstab gestiftet, der eine Gold-
schmiedearbeit von ganz ungewöhn-
licher Pracht und künstlerischer Bol-
lendung ist. Der Director der Kunst-
schul« in Straßburg. Professor Anton
Seder, der bereits früher im Auftrage
des Kaiser« di« Bürgermeisterkettra
für Straßburg und Metz entworfen
hatte, hat das Kunstwerk entworfen.
Der Goldschmied Robert Rudolf in
Straßburg hat es ausgeführt. Die
Gefammtform des Stabes ist die seit
dem Mittelalter übliche, mit großer
Volute am oberen Theil. Alle Einzel-
heiten sind jedoch unter nur leichter
Anlehnung an Aelteres selbstständig
ausgebildet. In der Volute steht die
anmuthig« Figur eines Engels, der
das Kreuz vom heiligen Grade hält.
Am Stabe sind zunächst dieStiftungt-
inschrist mit dem kaiserlichen Wappen
und der Krone, alZdann di« Wappen
der Äbtissinnen v. Rohr und v. GerS-
dorss angebracht. An ollen Theilen
sind leuchtendes Email und farbige
Edelsteine verwendet worden. For-
men und Farben sind von vollendeter

Kunstfertigi«it und harmonischer Wir.
kung. Au dem Stabe gehört das
Schutztuch in Seidenstickerei mit den

ranken. Dieses höchst kostbare, ganz
eigenartig« Kunstwerk, das an d«r
kirchlich«» Tradition festhält und trotz-
dem sich In freier Erfindung bewegt,
verdient Beachtung.
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